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Dıe beıden Autoren en ihrem Werk den Untertitel „Eın Lehrbuc gegeben,
und dıesen 1te hat das Buch auch edlıch verdient. Dıiıe hıer geleistete dıdaktı-
sche Aufbereıtung pädagogische Vermittlung des toffes ist m. W bısher
einzıgartıg 1im Raum akademisch-theologischer Literatur. Ausführlichkeit in der
ehandlung der Fragestellungen elnerseılts und UÜberschaubarkeit in der Darbıie-
tung andererseıts wurden hıer in mi 1anter Weise vereıint. der Form dieses
erkes en dıe beıden Autoren CUu«c Malßlistäbe dıe Sparte „Theologisches
Lehrbuc) gesetzt.

Das Werk ghıedert sıch nach einer einleiıtenden Eınführung In dıe Geschichte
der Leben-Jesu-Forschung $ In vier Hauptteıle (und Paragraphen), dıe sıch
den Quellen el 17 SS 2-4), dem zeıtgeschichtlichen, chronologischen, DTA-
phıschen und soz1alen en der Geschichte Jesu el Z SS 5-7), dem ırken
und der Verkündigung Jesu el ÖS 8-12) SOWIEe selner Passıon und Auferste-
hung el 4, ÖS 13-16 wıdmen. In der ege wird Jeder Paragrap mıt einer
kurzen Eınführung in dıe wesentlıchen Fragestellungen des Unterthemas und
einer überschaubaren Darstellung der bısherigen Forschungsgeschichte eingeleı-
tet Das Ende bıldet Jjeweıls eine ZusammenfTfassung mıt hermeneutischer Reflex1-

und einem ‘beıts- bzw Aufgabenteıl für den studiıerenden Leser. Im letzte-
ICn soll der Leser 75 unterschiedliche Quellen bewerten, vorgegebene ATgUu-
mentationslinıen dıskutieren oder eine Cchronologische Tabelle ZUT ersten Hälfte
des ersten ahrhunderts usfüllen us  z Dıe entsprechenden Lösungen bzw.
Lösungsvorschläge fiınden sıch 1m Anhang, Dıe Befähigung theologischer
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Gesprächsfähigkeıt und (inner-)christlıcher Apologetik 1st als CinN wichtiges
Anlıegen der Autoren allenthalben spürbar.

uch mıt den Literaturhinweisen wurde Cc1inN 1C| auf das Theologiestudi-
durchaus ang!|  CI Mittelweg zwıischen adıkaler Kargheıt einerseılts und

der Literaturschwemme VOoll und andererseıts gefunden Es werden
Begınn jeden aragraphen Jjeweıls dıe etwa Ü wichtigsten Veröffentlı-

chungen ema genann wobe1l freiliıch entsprechende eTt! A4us der
angelsächsısch-konservatıven und evangelıkalen Forschung me'! verm1ßt

SO sSchen! NCUu dıe Aufbereıitung des toffes 1ST, wohlbekannt i1st dage-
SCH der Inhalt Die Autoren bewegen sıch weıtgehend ı ahmen der gewohnten
ahnen der historisch-kritischen orschung der etzten Y Dies gılt
sowohl dıe Bewertung der neutestamentlichen Quellen 3S SAaNZC als auch
dıe Bewertung der einschlägıgen Jesus-Logien SO nımmt 6S nıcht wunder
auch erd Theißen und Annette Merz dıe christolog1schen ıtel erst dem Refle-
x1onsprozeß der Urgemeinde zuschreiben Jesus „ C1iMN Jüdıscher Charısmatı-
ker der unabhängıg VON allen mess1ianıschen Rollenerwartungen e1iNe aqußernorT-
male Ausstrahlungs- und Itrntationsmacht ausübte‘“ Dennoch habe Jesus
C1inNn messianısches Selbstbe  tseiın „1M weıtesten Sınne gehabt insofern C}

16 dıe des essi1as nıcht exklusıv sondern als „messi1anısches Kaol-
ktl“ Zusammen mıt SsCINCNHN üngern ausüben wollte Der CINZILC Tıtel
den dıe Autoren auf Jesus zurückführen 1st der ‚Menschensohn“- Tıtel der erst
durch Jesus ‚„messianısch aufgeladen“” wurde Jesus dagegen vVe CIA®

uman-Chrıistolozie” und wollte dem Menschen schlechthın C1NC Würde geben
(ebd

Entsprechen behandeln dıe Autoren auch dıe rage nach Jesu Todesver-
ständnıs S1e lehnen 6S ab dalß Jesus SCINCI Tod als Sühnetod „für dıe vielen“
Anschluß Jes 53 verstanden habe Wohl Jesus der rwartung SCINCS

möglichen odes  c og ZUuUm Von Jesus selbst erwähnten gewaltsamen Ge-
SC der Propheten), „nıcht aber Todesgewipheit” Vielmehr habe

Todeserwartung ambıvalenten Spannung mıt SCINCI gleichzeıtigen
Zukunftserwartung des hereinbrechenden Gottesreiches gestanden das für ıhn
dıe Rettung VO ohenden Todesgeschıic bedeutet ätte Diıese Spannung
ommt ach und VOT allem Abendmahl ZU) Ausdruck Dıie Autoren
verstehen CS als C1INC ‚kultstiftende ‚ymbol- und Ersatzhandlung deren edeu-
tung sıch VOT em aus der ‚kultkritischen Symbolhandlung der Tempelreıint-
SuNng erschließt „ Jesus bletet den Jüngern Ersatz für den offizıellen ult

dem S1C; entweder nıcht teilnehmen können oder dessen Teilnahme eın eıl
vermitteln kann bıs Ccin Tempel ommt  CC S 82)

azıt Wer 1C auf C1LMN Examen ‚„für dıe Sch lernen muß dem kann
INan das Werk 1Ur allerwärmstens empfehlen Wer aber „für das en  o lernen
will! der wird beı Theißen und Merz ZWal viel ewinnbringendes studıeren
können sıch aber darüber hınaus noch nach anderen Quellen umschauen usSsen

Volker Gäckle
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